
In der Mozartstraße 11 in Sinsheim wohnt der Neonazi MICHAEL

BUSCHBACHER.
Der Jungnazi stammt aus dem Sinsheimer Ortsteil Hasselbach und ist
aktiv bei den „Freien Nationalisten Kraichgau“. Seine Schwester Tanja
Buschbacher ist mit dem Sinsheimer Nazi Johannes Bachmann liiert.

Die „Freien Nationalisten Kraichgau“ sind ein aktivistisch orientierter
Nazizirkel und stehen in der Tradition des historischen Nationalsozia-
lismus. Sie pflegen gute Kontakte zur NPD und zu anderen Gruppie-
rungen der Neonaziszene. Nach außen treten die „Freien Nationalisten
Kraichgau“ offen gewaltbereit auf und glorifizieren den Nationalsozia-
lismus sowie Führungspersonen des NS-Faschismus. Der rechte Zirkel
propagiert den Hass gegen Flüchtlinge und Andersdenkende. Einzelne
Aktivisten aus dem Umfeld der Gruppierung fallen immer wieder
durch Gewalttaten auf.

Faschisten wie Michael Buschbacher und rechte Gruppierungen wie die „Freien Nationali-

sten Kraichgau“ bilden mit ihrer rassistischen, nationalistischen Hass-Propaganda und ih-

rer Gewaltbereitschaft den Nährboden für rechte Mörderbanden und Totschläger. Sie ver-

ehren die Verbrechen von Wehrmacht, SA und SS sowie der Protagonisten des NS-Regimes.

Diesem Treiben gilt es, entschlossen entgegenzutreten.

MICHAEL BUSCHBACHER ist u.a. Mit-
organisator der Nazi-Demonstrationen und -
Kundgebungen in Hoffenheim (27.11.2010),
Sinsheim (19.3.2011, 10.3.2012, 23.3.2013) und
Wiesloch (16.6.2012).
Im April 2011 war der Neonazi an einem Über-
griff auf vermeintliche Linke in Sinsheim betei-
ligt und wurde verurteilt. 2012 wurde
Buschbacher in Koblenz wegen „Unterstützung
einer kriminellen Vereinigung“ verurteilt.

Michael Buschbacher,  Aktivist

der „Freien Nationalisten

Kraichgau“aus Sinsheim

Michael Buschbacher (r.) auf einer NPD-Kundge-

bung am 21.9.2013 in Sinsheim


